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Anfrage 

der'Abgeordneten Dr. BROESIGKE, Dr. SCRINZI, Dipl.-Ing. HANREICH 

, an die, Frau Bundesminister für ,Wissenschaft und Forschung 

.... 

betreffend geheime Erhebung der Muttersprache,- Haltung der österreichischen 

Hochschülerschaft 
~ 

Der Zentral ausschuß der Usterreichischen HochschUlerschaft hat am 

29. Oktober d.J. - gegen die Stimmen allein des Ringes freiheitlicher . , 

Studenten - einen Antrag des Generalsekretärs der Usterreichischen Studenten.,..' 

Union angenommen, in dem es unter anderem hieß: 

. 
"Nachdem sich verschiedene Solidaritätskomitees gebildet haben, die geme'insam 

mit den~SlO\~enenverbänden zum Boykott bz\'r. 'Slo\'lenisch-Ankreuzen t aufrufen ..• ~ 
. '. .. 

steht der Zentralausschuß auf dem Standpunkt', daß diese Val kszählung vöi Hg 

. unnötig' ist: Die öHunterstützt daher', .. in Einklang mit den schon ge­

faßten ZA-Besch 1 üssen das Wi enerSo 1 i dari tätskomi tee bei seinem Aufruf 

zu einem Boyk~tt der Minderheitenfeststellung. Die öl-! unterstützt auch d'ic~ 

für diese Lösung stattfindende Demonstration am ~. November 1976. {J 

Mit di eser offiziel i en Unterstützung des Aufrufes zum Boykott der geheimen' 

Erhebung der Muttersprache hat eine Körperschaft des öffentlichen Rechtes 

durch einen Beschluß ihres obersten Organes ausdrücklich dazu aufger-ufen, 

ein besetz - nämlich das Volkszählungsgesetzin ~er Fassung der' vom National·' 

rat am 7 .Jul i 1976 einstimmig verabschiedeten Novelle -: 'zu rn"ißachten und 

die darin norm"ierte Pflicht zur Teilnahme ?in der mit Verordnung der Bundes­

regierung vom 5. Oktober 1976 angeordneten geheimen Erhebung der r .. 1utter~' 
sprache zu verletzen. 

Abgesehen davon, daß eine derartige Vorgangsweise auch p61itisch im höchsten 

.. Grade bedenklich erschei nt,ist es im besonderen der recht~ iche Asp.ckt, m:l t 

dem sich das Bundesmini ster; um für \,Ii ssenschaft und Forschung, dessen 
. . 
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Aufsicht die österreichische Hochschülerschaftja untersteht, eingehend ' 
auseinanderzus~tzen hat. 

Die unterzeichneten Abgeo~dneten richten daher an die Frau Bundesminister 
fUr Wissenschaft und Forschung die 

Anfrage: 

1. Wie lautet Ihre Stellungnahme 'zu dem oben aufgezeigten Sachverhalt? 

2. Zu welchen Schritten sahen Sie sich angesichts des vom Zentral ausschuß 
der österreichischen HochschUl erschaft am 29. Oktoberd.J. gefaßten 
Beschlusses bisher veranlaßt? 
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